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EU: Grenzüberschreitender Handel 
 
 

Die Mitgliedstaaten haben neue Regeln für den Online-Verkauf von Waren und die 

Bereitstellung von digitalen Inhalten und Dienstleistungen förmlich angenommen. Es ist 

eines der zentralen Anliegen der Strategie für einen digitalen Binnenmarkt, für Verbraucher 

und Unternehmen in der EU Waren und Dienstleistungen über das Internet besser 

zugänglich zu machen. Der online-Handel nimmt zwar zu, das damit verbundene Potential 

wird aber derzeit noch nicht ausgeschöpft, so die Europäische Kommission. Neben der 

Abschaffung der Roaming-Gebühren, den neuen Datenschutzvorschriften und der 

Möglichkeit für Verbraucher, ihre Online-Inhalte auch auf Reisen nutzen zu können, sind die 

neuen Regeln über das Vertragsrecht für die Online-Wirtschaft eine weitere maßgebliche 

Initiative, die den digitalen Binnenmarkt für alle Realität werden lassen.  
 

 


